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hfo`eifkqbik ! Der Bundes-
tag hat das Mantel-Gesetz
zur Änderung von Bestim-
mungen des Rechts des
Energieleitungsbaus mit
breiter Mehrheit beschlos-
sen. Damit werde „ein Vor-
rang der Erdverkabelung“
in der Bundesfachplanung
eingeführt. „In der Nähe
von Wohngebieten bleibt
nach dem geänderten Ener-
gieleitungsausbaugesetz der

Freileitungsbau mit den Ab-
standsregelungen zu Wohn-
gebäuden auch weiterhin
unzulässig. Neben zusätzli-
chen Pilotstrecken ist die
bisher auf den Thüringer
Wald beschränkte Ausnah-
meregelung zur Erdverka-
belung auf Naturschutzge-
biete allgemein ausgedehnt
worden“, erklärt Frank-Pe-
ter Seemann, Fraktionsvor-
sitzender der Kirchlintler

Grünen, in einer Pressemit-
teilung: „Freileitungen sind
auch weiterhin die Regel
und die Erdverkabelung nur
die Ausnahme. Ein gesetzli-
cher Vorrang sieht genau
umgekehrt aus.“ Er vermis-
se Regelungen für pragmati-
sche Lösungen bei örtlichen
Konflikten.
„Auch die Beteiligung und

Information der Bürger vor
Ort hätte so geregelt wer-

den sollen, dass diese um-
fassend, ehrlich und früh-
zeitig organisiert werden
kann“, so Seemann.
Ob eine Erdverkabelung

entlang der B 3 im Bereich
der Lüneburger Heide mög-
lich wird, und dieser Stre-
ckenverlauf dadurch eine
bessere Eignung aufweist
als die bisherige Vorschlags-
variante durch die Gemein-
de Kirchlinteln, werde auch

vom geplanten Windener-
gievorrangstandort Weitz-
mühlen an der A 27 im
Dreieck Weitzmühlen, Spe-
cken und Ramelsen abhän-
gen. Der sei laut Seemann
erst durch den von den Grü-
nen geforderten Wegfall
des sogenannten Freiraum-
kriteriums möglich gewor-
den. Ein weiterer durchaus
möglicher Windnergievor-
rangstandort östlich von

Kirchlinteln (Lintler Stüh)
hätte hier den Raumwider-
stand noch erhöht und die
Hochspannungsgleich-
stromtrasse „SuedLink“
durch die Gemeinde Kirch-
linteln deutlich erschwert.
„Wir setzen uns auch wei-

terhin gemeinsam mit der
Bürgerinitiative und auch
parteiübergreifend für eine
menschen- und umweltver-
trägliche Lösung ein.“

a£osboabk ! Der SPD-Orts-
verein Dörverden lädt alle
interessierten Bürger zu sei-
nem monatlichen Stamm-
tischgespräch in die Pfeffer-
mühle in Dörverden ein.
Termin ist am Mittwoch,
16. Dezember, um 17 Uhr.
Interessante Themen aus
der örtlichen Kommunalpo-
litik und Angelegenheiten
in den Ortschaften kom-
men zur Sprache.

pí~ããíáëÅÜ ÇÉê
a∏êîÉêÇÉåÉê pma

lqbopbk ! Zum Weih-
nachtstheater „von Kindern
für alle“ am vierten Ad-
ventssonntag lädt der TSV
Grün-Weiß Otersen alle
Theaterfreunde ein. Bevor
sich am 20. Dezember, um
16 Uhr, im Saal des Nieder-
sachsenhofes Otersen der
Vorhang zum 48. Mal in Fol-
ge hebt, gibt es ab 15.30
Uhr Kaffee, Kakao und But-
terkuchen. Für die musikali-
sche Unterhaltung sorgt das
Heidrun-Duo aus Armsen.
Im Anschluss an die Auffüh-
rung hat sich außerdem der
Weihnachtsmann zu einem
Besuch in Otersen angekün-
digt.
Der Sportverein freut sich

auf viele Gäste und einen
schönen Theatersonntag
am vierten Advent. ! íä
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a£osboabk ! Mit einem
Potpourri verschiedener
Weihnachtsmelodien leite-
te das Bremer Kaffeehaus-
Orchester am Samstag-
abend sein Konzert auf dem
Kulturgut in Dörverden ein.
Im ausverkauften Kochs
Hof ließen Constantin
Dorsch, Klaus Fischer, Gero

John, Anselm Hauke und Jo-
hannes Grundhoff mit ihrer
Musik festliche Stimmung
aufkommen. Ob beeindru-
ckende, imposante Klänge
wie beim Stück „Highland
Cathedral“, besinnliche Me-
lodien wie „Have Yourself a
Merry Little Christmas“
oder fröhliche Weihnachts-

mann-Musik aus Amerika
wie „Santa Claus is Coming
to Town“ – das kurzweilige
Programm bot für jeden
Weihnachtsmusikge-
schmack etwas. Auch japa-
nische Klänge ließ das Or-
chester, das in diesem Jahr
sein 25-jähriges Bestehen
feiern konnte, einfließen.

Amüsantes zu allen Mu-
sikstücken und auch darü-
ber hinaus bot Klaus Fi-
scher, Orchestermitglied
und Moderator des Abends,
und sorgte damit für man-
chen Lacher und fröhliche
Atmosphäre.
Nach vielseitigen Klängen

und mancher komödianti-
schen Einlage der fünf Mu-
siker, die sich im Kochs Hof
sichtlich wohlfühlten, be-
dankte sich das Publikum
mit anhaltendem Applaus –
und wurde belohnt: Es durf-
te selbst auch noch mitsin-
gen. Gemeinsam mit dem
Orchester wurden unter der
Leitung von Pianist Johan-
nes Grundhoff bekannte
Weihnachtslieder intoniert,
unter anderem unterlegt
mit der Basslinie „Weih-
nacht in Dörverden“.
Abschließend durften die

Besucher dann auch noch
einmal einigen Stücken des
Orchesters lauschen. Den
Besuchern und Musikern
machte dieser besondere
Abend auf dem Kulturgut
Ehmken Hoff sichtlich Freu-
de. ! Éã
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kbaabk^sbo_bodbk ! Neu
ist die Aktion „Sitzbänke an
Lieblingsplätzen“ der Bür-
gerstiftung für den Land-
kreis Verden der Kreisspar-
kasse. Sie finanziert sich
aus einer Sammelaktion
von alten Handys und alten
Münzen sowie Spenden aus
der Bevölkerung. Kürzlich
wurde in Neddenaverber-
gen eine Bank in der Nähe
des ehemaligen Schulhofs
aufgestellt.
Es ist die bisher vierte

Sitzgelegenheit, die an die-
ser Stelle dazu einlädt, in
Ruhe das Geschehen auf
dem schönen Dorfplatz zu
beobachten. Vor der Hof-
stelle „Hollns Hof“ stand zu-
letzt eine Bank, die vor etli-
chen Jahren von einem älte-
ren Einwohner des Ortes ge-
nutzt worden war, der dort
entspannt gesessen und ge-
raucht hatte.

Zum Probesitzen fanden
sich jetzt Sylke List von der
Bürgerstiftung sowie Orts-
vorsteher Uwe Panten – er
hatte den Antrag an die
Bürgerstiftung gestellt –
und Bürgermeister Wolf-
gang Rodewald ein.
Sylke List erläuterte im

Gespräch mit Rodewald und
Panten, dass diese Aktion
erst vor kurzer Zeit begon-
nen habe und noch einige
Jahre andauern solle. Mit
dem Bau der Bänke seien
die Beschäftigten der Wald-
heim-Werkstätten betraut
worden. „Und für eine
Spende von 100 Euro an die
Bürgerstiftung wird der Na-
me des Geldgebers auf einer
Plakette an der Bürger-Bank
genannt“, erläuterte Sylke
List, die für Fragen zu der
Aktion der Bürgerstiftung
unter 04231/169313 telefo-
nisch zu erreichen ist.
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hfo`eifkqbik ! Die vor-
weihnachtliche Mitglieder-
versammlung der CDU
Kirchlinteln hat seit vielen
Jahren Tradition. Am Frei-
tag, 18. Dezember, um
19.30 Uhr, im Müllerhaus in
Brunsbrock, sind alle Mit-
glieder herzlich eingeladen.
Ein inhaltlicher Höhe-

punkt ist der Vortrag „In-
dien – Land der Träu-
me(r)!?“ von Uwe Panten,
Ortsvorsteher von Nedden-
averbergen. Er war Offizier
der Bundeswehr und meh-
rere Jahre Militärattaché an
der Deutschen Botschaft in
Neu Delhi.
Ebenso werden die lang-

jährigen Mitglieder ausge-
zeichnet und ihnen für ihre
Treue zur CDU gedankt.
Wilhelm Hogrefe wird ge-
meinsam mit dem Kreisvor-
sitzenden Adrian Mohr die
Ehrungen vornehmen.
Neben kurzen Berichten

aus der Gemeinde-, Kreis-
und Landespolitik soll dann
vor allem Zeit für gute Ge-
spräche in vorweihnachtli-
cher Atmosphäre sein.
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Kurz wurde den Jugendli-
chen noch erläutert, was sie
beim Anpflanzen zu beach-
ten hätten, und schon ging
es mit dem Spaten daran,
Löcher auszuheben. Nach-
dem der jeweilige Setzling

eliqrj EdbbpqF ! báåÉ ÖìíÉ
qê~Çáíáçå áëí ÇáÉ wìë~ããÉå~êJ
ÄÉáí ÇÉë k~Äì háêÅÜäáåíÉäå ãáí
ÇÉê gìÖÉåÇÑÉìÉêïÉÜê eçäíìã
EdÉÉëíFI ÇáÉ ëáÅÜ ÇÉìíäáÅÜ áå ÇÉê
àΩåÖëíÉå ^âíáçåI ÇÉã ^åéÑä~åJ
òÉå îçå _ΩëÅÜÉå òìê łeçäíìJ
ãÉê eÉÅâÉMI ïáÇÉêëéáÉÖÉäíK báJ
åáÖÉ gìÖÉåÇäáÅÜÉ ëçïáÉ ÇáÉ gìJ
ÖÉåÇÑÉìÉêïÉÜêï~êíÉ Ñ~åÇÉå
ëáÅÜ ~ã pçåå~ÄÉåÇ òì ÇáÉëÉê
^âíáçå áã eçäíìãÉê jççê ÉáåI
ïç ëáÉ ÄÉêÉáíë îçå ÇÉå k~ÄìJ
jáíÖäáÉÇÉêå e~åëJgΩêÖÉå
j~~≈I cê~åò _ÉêÖÉê ìåÇ ^ÇçäÑ
^ÜêÉåÇ Éêï~êíÉí ïìêÇÉåK

k~Äì háêÅÜäáåíÉäå ìåÇ gìÖÉåÇÑÉìÉêïÉÜê eçäíìã EdÉÉëíF éÑä~åòÉå eÉÅâÉ
in den Boden gebracht wor-
den war, musste die Erde
wieder in das Loch gefüllt
und vorsichtig festge-
stampft werden. Dank des
engagierten Einsatzes ge-
lang es so, innerhalb einer
relativ kurzen Zeit 80 Bü-
sche einzupflanzen, unter
anderem Hundsrose, Holun-
der, Schneeball und Kornel-
kirsche.
Der Nabu freut sich darü-

ber, gemeinsam mit der Ju-
gend etwas für den örtli-
chen Naturschutz tun zu
können. Aber das gefalle
nicht nur ihnen, sondern
natürlich besonders allen
Tieren, deren Lebensraum
auf diese Weise gesichert
werde. Durch die Möglich-
keit, ganz aktiv am Natur-
schutz mitzuwirken, erhö-

he sich sicherlich auch die
Bereitschaft der Holtumer
Bürger, sich aktiv in die Ar-

beit des Naturschutzbundes
einzubringen.
Der Nabu nennt mittler-

weile mehr als 27 Hektar an
Flächen im Holtumer Moor
sein Eigen. Hans-Jürgen
Maaß betonte abschließend,
dass die Biotop-Pflegegrup-
pe des Nabu diese Pflanz-Ar-
beiten leiste, um damit die
gefällten Bäume im Holtu-
mer Moor zu kompensie-
ren.
Jugendfeuerwehr-Leiter

Christopher West würdigte
am Ende der Aktion die gu-
te Zusammenarbeit mit
dem Nabu. Dankend hob
Maaß noch hervor, dass der
Landkreis Verden alle Pflan-
zen wieder kostenfrei über
den Etat „Pflanzaktion Bele-
bung der Landschaft“ zur
Verfügung gestellt habe.

_Éá ÇÉê ^âíáçå ëí~åÇÉå ÇÉå
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a£osboabk ! Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtou-
ren: In der Aller-Weser-
Oberschule wird gebastelt,
gebacken, geschmückt und
geprobt. Schüler, Eltern,
Schulverein, AG-Leiter und
Lehrer bereiten sich auf die
Premiere von „Weihnachtli-
cher Glanz und Adventszau-
ber“ vor.
Zum ersten Mal findet

dieser weihnachtliche Nach-
mittag an der Aller-Weser-
Oberschule statt. Am Don-
nerstag, 17. Dezember, kön-
nen sich alle Interessierten
von 14 bis 17 Uhr in der

Mensa verzaubern lassen.
Gerade auch für Schüler
und Eltern der Grundschu-
len bietet sich die Gelegen-
heit, schon einmal einen
Blick in die Oberschule zu
werfen.
Es gibt Verkaufsstände

mit selbst gebastelter Weih-
nachtsdekoration, unter-
schiedlichste Köstlichkei-
ten, Mitmachaktionen wie
Basteln, Henna, Billard und
vieles mehr. Auftritte von
musikalischen Gruppen wie
Bläserklassen und der Tanz-
gruppe des TSV runden das
Programm ab.
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a£osboabk ! Die nächste
Sprechstunde der Rentenbe-
raterin der Rentenversiche-
rung ist am Donnerstag, 17.
Dezember, von 16 bis 17.30
Uhr, im Rathaus in Dörver-
den, erster Stock, rechter
Flur, Zimmer 25. Gabriele
Luttmann aus Bendingbos-
tel bietet kostenlose Bera-
tung in allen Fragen der
Rentenversicherung an. Sie
steht auch außerhalb dieser
Sprechzeiten den Versicher-
ten, besonders für die Bean-
tragung von Renten und
Hinterbliebenenrenten,
nach Vereinbarung unter
Telefon 04237/543 zur Ver-
fügung. Versicherungsun-
terlagen und der Personal-
ausweis sind mitzubringen.
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